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sport auf frischem grün: 
sanierter kunstrasenplatz 
in tarforst wieder 
freigegeben. Seite 6

Blumen für gandhi: zum 
153. geburtstag des 
aktivisten wird Büste vor 
aVg geschmückt. Seite 8

sperrung der kölner straße in 
Ferien wegen Bauarbeiten: 
Weiträumige umfahrung 
wird empfohlen. Seite 5
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Das Mystische zu unseren Füßen
TTM lädt zu Unterwelten-Festival vom 28. Oktober bis 19. November ein

nach seiner erfolgreichen Premiere 
2021 macht sich auch das zweite Trie-
rer unterwelten-Festival auf den 
Weg, verschlossene räume zu öffnen 
und gemeinsam mit den Kunst- und 
Kulturschaffenden der Stadt über 
drei Wochen hinweg vom 28. Okto-
ber bis 19. november das mystische 
zu unseren Füßen zum Leben zu er-
wecken. Dabei erwarten die gäste 
auch neue unterirdische Schauplätze.

auch in seiner 
zweiten aufla-
ge definiert 
das Festival die 

unterwelten auf zweifache art und 
Weise: als lokale spezifizierung, in-
dem keller, katakomben und ausgra-
bungen zu spielorten werden, die zu 
anderen zeiten vielfach für die Öf-
fentlichkeit nicht zugänglich sind. zu-
gleich kann die unterwelt aber auch 
thematisch begriffen werden: als 
oberbegriff für das unheimliche, das 
ungewisse und das unbekannte. 
„Die trierer unterwelten zeigen uns 
die orte unserer stadt, die uns be-
eindrucken und überraschen kön-
nen“, hält kulturdezernent Markus 
nöhl fest. „zugleich werden sie aber 
auch durch die enge kooperation mit 
der trierer kulturszene auf neue und 
einzigartig vielfältige Weise bespielt. 
Damit schafft die trierer kultur ge-
nau das angebot, das triererinnen 
und trierer an ihrer stadt fasziniert, 
und das darüber hinaus geeignet ist, 
unsere laut tourismuskonzept favor-
isierte Besuchergruppe der Postma-
teriellen anzusprechen. so entwi-
ckeln sie eine überregionale strahl-
kraft.“

hierzu werden insgesamt 35 ver-
schiedene ober- und unterirdische 
schauplätze bespielt, darunter mit 
der krypta von st. Paulin, der Fried-
rich-spee-gruft, dem keller des hau-

ses Fetzenreich und des Martinsklos-
ters auch einige, die im vergangenen 
Jahr nicht dabei waren. knapp 100 
verschiedene kooperationspartnerin-
nen und -partner, künstlerinnen und 
künstler und Vereine sind in die orga-
nisation und Durchführung des Festi-
vals und der „langen nacht der un-
terwelten“ involviert, die am 12. no-
vember gleich 26 verschiedene un-
terwelten gleichzeitig öffnet. 

hierzu hat die trier tourismus und 
Marketing gmbh (ttM) als durchfüh-
rende organisation im auftrag der 
stadt elf verschiedene routen ausge-
arbeitet, welche die teilnehmenden 
jeweils an drei verschiedene spielor-
te führen und am ende in einem der 

vier offenen keller enden. „in diesem 
Jahr sind die trierer unterwelten 
nochmals gewachsen — bedingt 
durch eine Vielzahl an Menschen, die 
auf uns zukamen und sich einbringen 
wollten. Das freut uns natürlich sehr“, 
schildert ttM-geschäftsführer nor-
bert käthler die Planungen im Vor-
feld. „so können wir nicht nur rund 
30 zusätzliche termine im rahmen 
des Festivals anbieten, sondern auch 
eine route und zwei offene keller zur 
langen nacht hinzufügen.“ red

■ Der Vorverkauf ist bereits ange-
laufen. informationen zum ticketing 
sowie den inhalten und terminen 
sind unter www.trierer-unterwel-

ten.de zu finden. Dort können sich 
interessierte auch mit virtuellen 
360°-aufnahmen auf das Festival 
einstimmen. zusätzliche infos hält 
die neue Facebook-Page „trierer un-
terwelten“ bereit.

Im Untergrund. Das dreiwöchige Unterwelten-Festival umfasst 113 Veranstaltungen in unterirdischen Schauplätzen 
aus den Bereichen Kunst, Theater, Tanz, Musik, Ausstellung, Wein und einiges mehr. Foto: TTM

Kunstrasenplatz 
wird instandgesetzt

Neue Ortsschilder

Der seit Mitte september gesperrte 
kunstrasenplatz im Moselstadion wird 
aktuell wieder instandgesetzt, sodass 
er voraussichtlich ab ende dieser Wo-
che wieder bespielbar ist. hintergrund 
der sperrung waren schäden am 
oberbelag. Der sanierte Platz enthält 
neben einer sandschicht auch eine 
Verfüllung aus kunststoffgranulat. in-
folge der stetig andauernden hit-
zephasen mit extrem hohen tempera-
turen in den sommermonaten hatte 
sich das granulat aufgeweicht. Dies 
führte im Betrieb dazu, dass es sich 
einerseits mit den halmen verklebte 
und andererseits an den sohlen der 
Fußballschuhe haften blieb. Die her-
stellerfirma wird den Platz nun reini-
gen und mit Quarzsand verfüllen. im 
gegensatz zum kunststoffgranulat 
kann der Quarzsand nicht aufweichen, 
sodass das Problem während der hei-
ßen sommermonate nicht mehr auf-
treten kann.  gut

neu gestaltete schilder werten die 
ortseingänge triers auf. zur Begrü-
ßung der vielen Pendler wird der 
stadtname auch in Französisch und 
luxemburgisch auf einem separaten 
schild beigefügt.  red/Seite 3

seit Jahren wachsen die anforderun-
gen an die Berufsfeuerwehr und ihre 
sondereinheiten. komplexe ret-
tungseinsätze erfordern immer mehr 
Material und ausrüstung. Die Fach-
einheit höhenrettung kam mit ihrem 
umgebauten notarzt-einsatzfahrzeug 
platz- und gewichtsmäßig an ihre 
grenzen. Die auflösung einer trierer 
Betriebsfeuerwehr wurde deshalb für 
sie zum glücksfall.

Die einheit, welche für die spezielle 
rettung aus höhen und tiefen zu-
ständig ist, musste bei einsätzen im-
mer ein zweites Fahrzeug mit der spe-
zial-ausrüstung beladen und zum 
einsatzort fahren. 

als ein trierer industriebetrieb sei-
ne Betriebsfeuerwehr auflöste, bot er 
der Berufsfeuerwehr trier ein Fahr-
zeug, welches im grundausbau die 
anforderungen für ein höhenret-

tungsfahrzeug erfüllt, günstig an. ein 
glücksfall für die höhenrettungsein-
heit, wie Brand- und katastrophen-
schutzinspekteur andreas kirchartz 
erklärte.

um das Fahrzeug schnell einsetzen 
zu können, entschied sich die Feuer-
wehr, den ausbau des Fahrzeugs 
durch die eigene abteilung technik 
und die stadtwerke zu planen. 

Die sWt-azubis Mathieu Will-
komm, Frederik Mayer und leon Mül-
ler-späth waren für den einbau der 
ladetechnik, der umfeldbeleuchtung, 
der Funk- und sondersignalanlage so-
wie die Beklebung des Fahrzeugs ver-
antwortlich. unterstützt wurden die 
angehenden kfz-Mechatroniker mit 
schwerpunkt nutzfahrzeugtechnik 
von ausbilder sebastian herresthal. 

Feuerwehr-Dezernent ralf Britten 
und Feuerwehrchef andreas kirchartz 

bedankten sich bei den sWt-azubis 
für ihr engagement und lobten sie für 
ihre leistung.

Mit dem neuen Fahrzeug ist die 
sondereinheit höhenret-
tung sehr zufrieden. Für 
höhenretter sascha Fel-
tes liegen die Vorteile vor 
allem darin, dass jetzt je-
des Mitglied der höhen-
rettung seine persönliche 
schutzausrüstung direkt 
im Fahrzeug habe und die 
sitzplätze von zwei auf 
sechs erhöht wurden.

Mit dem neuen Fahr-
zeug ist die sonderein-
heit nicht nur effizienter 
im einsatz, dank der gu-
ten zusammenarbeit und 
dem arbeitseinsatz von 
eigenen kräften ist es 
auch schneller und güns-
tiger gewesen. hätte das 
Fahrzeug erst bestellt 
werden müssen, hätte es 
möglicherweise Jahre ge-

dauert, berichtete christian Feld von 
der abteilung technik. 

Die einheit der höhenretter ist in 
der Feuerwache 2, im Brand- und ka-

tastrophenschutzzentrum in ehrang, 
stationiert. Die trierer Facheinheit ist 
eine von insgesamt sechs einheiten 
des landes rheinland-Pfalz. jop

Effizienter im Einsatz
Höhenretter erhalten neues Fahrzeug 

zahl der Woche

1650
Schülerinnen und Schüler nah-
men an den diesjährigen kultur-
wandertagen für trierer schulen 
teil, in deren rahmen in vielen 
kultureinrichtungen vielfältige 
aktivitäten angeboten wurden. 

(Seite 4)

auf einen Blick
■ nach aktuellem stand finden 
die Veranstaltungen ohne Coro-
na-Beschränkungen statt. Dies 
kann sich jedoch noch kurzfristig 
ändern. teilnehmende sollten 
sich daher kurz vorher bei ihrer 
ticket-Vorverkaufsstelle infor-
mieren.

Einsatzbereit. Über das neue Fahrzeug freuen sich neben Dezernent Ralf Britten (3. v. r.) 
und Feuerwehrchef Andreas Kirchartz (2. v. r.) auch Sascha Feltes (r.) und Christian Feld (l.) 
von der Berufsfeuerwehr Trier. Beim Umbau des Fahrzeugs unterstützten die SWT-Azubis 
Frederik Mayer (3. v. l.) und Leon Müller-Späth (4. v. r.) gemeinsam mit ihrem Ausbilder 
Sebastian Herresthal (2. v. l.). Foto: Presseamt/jop
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Rat: Bürgerbegehren nicht zulässig!?
Vor, während und im nach-
gang zur letzten stadtrats-

sitzung am 28. september zeigten sich stadtver-
waltung und stadtrat mit einem doch sehr frag-
würdigen Demokratieverständnis. Durch das 
aktionsbündnis „exhaus bleibt!“ wurden nahe-
zu 5000 unterschriften gesammelt, um ein ge-
mäß landesgesetz verbrieftes recht auf ein 
Bürgerbegehren zu initiieren. und was macht 
der stadtvorstand? lässt den text durch die 
stadtverwaltung auf zulässigkeit prüfen und, 
wohlwissend dass die luft zur erklärung auf un-
zulässigkeit sehr dünn ist, dann die Begründung 
der stadtverwaltung nochmal durch einen ex-
ternen Verwaltungsjuristen überprüfen. Dieser 
kommt zum schluss, dass viele der argumente 
nicht gerichtsfest sind. Deshalb bringt der stadt-
vorstand dann eine Vorlage in den stadtrat ein, 
dass nun eben dieser stadtrat die unzulässigkeit 
des textes zum Bürgerbegehren erklären soll. 
und was tun die meisten der räte? sie erklären 

es für unzulässig. zur Bewertung hätte es ei-
gentlich der lektüre der Begründung der stadt-
verwaltung, des städtischen gutachtens und 
auch des von seiten des aktionsbündnis „exhaus 
bleibt!“ bedurft. stattdessen wirft ein landtags-
abgeordneter der sPD dem Bündnis noch die 
Verbreitung von Verschwörungstheorien vor. 
und die regionale Presse? statt die Fakten zu 
analysieren und zu recherchieren, diskutiert 
man über verschwundene Briefe. als stadtrat 
muss ich hier übrigens einwenden, dass ich 
noch niemals per Post zu einer ratssitzung ein-
geladen wurde und die Vertretungsberechtigten 
des Bündnisses eigentlich über ihre privaten 
email und Postadressen kommunizieren und 
nicht über die adresse des infoladens, der unre-
gelmäßig besetzt ist. und am ende wirft diese 
regionalpresse sowohl der stadtverwaltung als 
auch dem Bündnis schlechte kommunikation 
vor. Wer im glashaus sitzt, sollte nicht mit stei-
nen werfen.  Jörg Johann, Linksfraktion

in der stadtratssitzung 
am 28. september ha-

ben wir uns unter dem toP mündliche anfragen 
zu den themen schulbezirke, horte, hort heilig-
kreuz und zur igs trier erkundigt: 

1. Schulbezirke: Vor circa anderthalb Jahren 
wurde uns im rahmen einer mündlichen anfra-
ge mitgeteilt, dass die schulbezirke in der stadt 
einer Überprüfung unterzogen werden. auf un-
sere anfrage in der letzten stadtratssitzung 
wurde uns von der Bürgermeisterin mitgeteilt, 
dass die Überprüfung abgeschlossen sei und 
die ergebnisse in den schulentwicklungsplan 
beim jeweiligen schulstandort eingearbeitet 
werden sollen. Derzeit seien nach ihrem kennt-
nisstand keine schulbezirksgrenzänderungen 
geplant. 

2. IgS Trier: erfreulich waren die rückmel-
dungen zur igs trier, wo der neue schulhof zwi-
schen c gebäude und der Mobilschool zwi-
schenzeitlich freigegeben werden konnte. zu-

dem soll die baubegleitende kommission zur 
igs trier im november tagen. 

3. horte und Standort hort heiligkreuz: Des 
Weiteren haben wir zwei Fragen bezüglich der 
horte gestellt. zunächst ging es um die einbin-
dung der horte bei der schulentwicklungspla-
nung. hier wurde auf eine noch zu bildende 
verwaltungsinterne kommission und eine noch 
ausstehende elternbefragung verwiesen, in der 
die thematik der horte behandelt werden soll. 
außerdem fragten wir zum standort des hortes 
in heiligkreuz nach. Die stadtverwaltung über-
legt, die räumlichkeiten des hortes für die 
grundschule zu nutzen, falls diese zu einer 
ganztagsschule umgewandelt würde, um den 
größeren raumbedarf zu decken. Damit der 
hort seine bisherige erfolgreiche arbeit fortset-
zen kann, wird auch weiterhin ein grundschul-
naher standort benötigt. eine antwort hierzu 
steht von seiten der Verwaltung noch aus.
Joachim gilles, FDP-Fraktion

Schulbezirke, Horte und IGS Trier

Entschuldung nachhaltig absichern
es war eine erfreuliche 
nachricht, die da im sep-
tember die Moselmetropo-
le erreichte: im rahmen der 

vom land geplanten entschuldung der rhein-
land-pfälzischen kommunen wird sich der 
schuldenstand triers um 283 Millionen euro 
verringern. Bei den kassenkrediten reduziert 
sich damit das kreditvolumen der stadt auf 
„nur“ noch 165 Millionen. Daneben verbleiben 
investitionskredite in ähnlicher höhe, denen 
aber entsprechende Vermögenswerte entge-
genstehen.

Die afD-Fraktion begrüßt diese entwicklung 
sehr. Von anfang an hat sich die afD im landtag 
dafür eingesetzt, dass rheinland-Pfalz – wie in 
hessen und im saarland bereits geschehen – ein 
konzept zur entschuldung seiner kommunen 
auf den Weg bringt. Mit der jetzigen regelung 
ist ein großer schritt in diese richtung erfolgt. 

Damit die entwicklung nachhaltig ist, sind al-
lerdings drei weitere Dinge erforderlich: 

1. Der Bund muss sein Versprechen einlösen, 
die andere hälfte der kassenkredite zu überneh-
men. nur dann ist ein echter neuanfang für trier 
möglich. 

2. Die finanziellen leistungen des landes an 
die stadt müssen im rahmen der neuregelung 
des kommunalen Finanzausgleichs so ausgestal-
tet werden, dass es nicht zu einer neuerlichen 
Verschuldung kommt. insbesondere für die ho-
hen sozialkosten, die uns als oberzentrum ent-
stehen, muss ein angemessener ausgleich ge-
zahlt werden. Vor allem ist in zukunft auf die 
strikte einhaltung des konnexitätsprinzips zu 
achten. 

3. eine weitere Belastung unserer Bürger und 
der Wirtschaft durch die erhöhung von steuern 
und abgaben darf es nicht geben. angesichts 
explodierender energiepreise und einer 
zweistelligen inflation verbietet sich jede Maß-
nahme, die mit zusätzlichen kosten für sie ver-
bunden ist.
afD-Fraktion

Die Porta nigra: Wahrzei-
chen unserer stadt, Welt-
kulturerbe, hauptanzie-

hungspunkt für touristen. alle Fachleute sind 
sich deshalb einig: ein unding, dass auf dem 
Vorplatz noch reger Busverkehr herrscht. „Die 
Busse müssen raus!“, eine fraktionsübergrei-
fende Forderung.

in der letzten sitzung des Dezernatsausschus-
ses iV hat unser Baudezernent andreas ludwig 
eine Machbarkeitsstudie vorgestellt, wie das 
realisiert werden kann. und die sieht sehr gut 
aus und hat unsere zustimmung. Die Fahrspur 
für den individualverkehr von der nordallee 
kommend in richtung innenstadt wird ganz 
nach rechts verlagert. auf der straße „si-
meonstiftplatz“ werden zwei gegenläufige Bus-
spuren errichtet, die vom Margaretengässchen 
kommen beziehungsweise dahin führen. Bei 
dieser gelegenheit wird auch noch eine Fahr- 
radüberquerung an der kreuzung nordallee/ 
engelstraße geschaffen, sodass diese wichtige 

Querverbindung für den radverkehr künftig 
stark verbessert wird. Die Bushaltestelle wird 
sich dann auf einer zu schaffenden Mittelinsel 
befinden. Dank an Beigeordneten ludwig für 
seine initiative!

Das ganze, so erfahren wir in der sitzung, 
wird nicht ganz billig werden. Fördermittel müs-
sen daher eingeworben werden. Dies gilt es 
jetzt zeitnah umzusetzen. sehr lange wurde 
schon über die neue Verkehrsführung disku-
tiert, jetzt muss endlich Bewegung in das Pro-
jekt kommen. 

Wenn dies geschehen ist, kann der Porta-nig-
ra-Vorplatz in die Fußgängerzone einbezogen 
werden. Dann wird es auch zeit, diesen Platz 
grundlegend umzugestalten. ein konzept muss 
her! Bereits im herbst 2010 wurde ein Wettbe-
werb zur umgestaltung ausgeschrieben. Diese 
ergebnisse müssen jetzt zeitnah umgesetzt 
werden. 

Thomas albrecht, CDu-Stadtratsfraktion

Weg mit den Bussen vor der Porta

330 Meter Umweltspur im Alleenring
es mutet an wie ein Wunder: 
Vor zwei Jahren der test, 
dann die wissenschaftlichen 
gutachten von uni und Fh, 

und in wenigen tagen wird die erste umwelts-
pur auf dem alleenring in der christophstraße 
mit Pinsel und Farbe realisiert werden. es sind 
zwar nur 330 Meter, aber dennoch ein wichtiges 
zeichen und eine wichtige Verbindung von der 
Porta nigra zum hauptbahnhof. Die ersten sie-
ben Prozent des gut vier kilometer langen al-
leenrings sind dann  gemacht. 

Das mag wenig erscheinen, und es ist schwer 
vermittelbar, warum so etwas so lange dauert. 
geld kostet es bis auf ein paar schilder und et-
was Farbe so gut wie keines; daran kann es also 
nicht liegen. Die idee dazu findet sich schon im 
Papier der Verantwortungsgemeinschaft aus 
grünen und cDu aus 2014. 

eigentlich wollen die meisten Fraktionen im 
stadtrat eine rad-, Bus- und Fußverkehrsförde-

rung. Macht eine Fraktion hingegen einen kon-
kreten Vorstoß, blockieren häufig die anderen. 
oder aber in der Verwaltung obsiegen die Be-
denken, der autoverkehr könnte sich irgendwo 
stauen – siehe römerbrücke. 

Derweil eröffnet das nur dreimal so große 
Bonn die 50. (in Worten: „fünfzigste“) Fahrrad-
straße (Foto: sascha engst/Bundesstadt Bonn). 
trier hat eine. Da haben wir noch viel vor, unse-
re stadt lebenswerter zu machen.
Ole Seidel, Sprecher für mobilität

(Mehr) rote Radstreifen
ein in vielerlei hinsicht au-
ßergewöhnlicher sommer 
ist mittlerweile zu ende ge-

gangen und die tage werden kürzer. Der Weg 
zur arbeit oder zur schule findet nun wieder 
vermehrt in der Dämmerung, oft bei schlech-
tem Wetter und bei schlechter sicht statt. Vor 
dem hintergrund ist es wichtig, dass die rot- 
Markierungen von radwegen an vielen neural-
gischen stellen, an denen sich die Wege von 
radfahrer:innen und motorisierten Verkehr-
steilnehmer:innen kreuzen, ausgeweitet und 
nachgebessert werden. so sind in der luxem-
burger straße in den vergangenen Wochen 
zahlreiche, wichtige rot-Markierungen dazu 
gekommen und bereits vorhandene wurden 
nachgebessert (Foto: sPD-Fraktion). 

an zahlreichen weiteren Punkten werden die 
rot-Markierungen angegangen. klar ist, dass 
dieser Prozess weitergeführt werden muss, da-
mit der schutz aller Verkehrsteilnehmer:innen 

sichergestellt wird. Die sPD-Fraktion wird das in 
den zuständigen gremien begleiten.
Stefan Wilhelm, Sprecher für mobilität

B 90/Die Grünen-Fraktion
tel. 0651/718-4080
e-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
tel. 0651/718-4050,
e-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
tel. 0651/718-4060,
e-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
tel. 0651/718-4070
e-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
tel. 0651/718-4020
e-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
tel. 0651/718-4040
e-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
tel. 0651/718-4090
e-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser seite werden inhaltlich von den im stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des herausgebers

Wirtschaftspolitische Gespräche
im jährlichen gespräch haben 
sich die uBt-stadtratsfraktion 
und ihre ausschussmitglieder 

mit Vertretern der beiden kammern (hand-
werkskammer, Dr. Matthias schwalbach, und 
industrie- und handelskammer, Dr. Matthias 
schmitt) ausgetauscht. zentral ging es bei der 
Diskussionsrunde (Foto unten: uBt) darum, was 
die kommunalpolitik für die beiden Wirtschafs-
organisationen und deren Mitgliedsbetriebe tun 
kann. hervorzuheben ist der aktuelle auszubil-

denden- und Fachkräftemangel in allen Berei-
chen (handwerk, handel und gastronomie). Die 
energiekrise durch den ukrainekrieg trifft be-
sonders energieintensive unternehmen, wie 
zum Beispiel das Bäckerhandwerk. Dank der 
umsichtigen Vorgehensweise der stadtwerke 
trier dürften die kunden der sWt jedoch mit 
„einem blauen auge“ davonkommen. erhöhun-
gen ja, aber nicht wie in anderen regionen mehr 
als eine Verdreifachung der Preise. 

ein besonderes anliegen der kammern ist die 
steigerung der attraktivität der innenstadt: 
Mehr sitzgelegenheiten und grün in der stadt, 
besseres leerstandsmanagement sowie sau-
berkeit. auch sollten mehr aufenthaltsmöglich-
keiten für Jugendliche ohne konsumzwang ge-
schaffen werden. Die uBt-Fraktion hofft, dass 
mit dem Bundesförderprogramm „lebens(t)
raum innenstadt mit dem zuschuss in höhe von 
3,4 Millionen euro einiges davon realisiert wer-
den kann.  uBT-Stadtratsfraktion 
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als sie sich am 7. oktober 1952 bei 
strahlendem sonnenschein das Ja-
Wort gaben, hätte das ehepaar Bech-
tel es selbst nicht für möglich gehal-
ten, dass sie 70 Jahre später zusam-
men mit der stellvertretenden orts-
vorsteherin von trier-süd, sabine 
Mock, über vergangene zeiten erzäh-
len würden. Die eheleute anneliese 
(88) und Wolfgang Bechtel (91) sind 
waschechte trierer, über annelieses 
Bruder lernten sie sich kennen. nach 
der hochzeit lebten sie lange mit ih-
ren beiden söhnen rüdiger und Die-
ter in der nähe des Moselstadions, bis 
sie 1975 in das Mehrfamilienhaus in 
trier-süd einzogen, in dem sie auch 
heute noch leben. sie betonen, wie 
stolz sie auf ihre beiden söhne sind 
und wie wichtig ihnen ihre Familie ist, 
die mittlerweile um drei enkelkinder 
plus Partner erweitert wurde. 

Doch nicht immer waren es einfa-
che zeiten. Für den gelernten gold-
schmied war es nach dem zweiten 
Weltkrieg schwierig: Da die aufträge 

und die arbeit immer knapper wur-
den, arbeitete er als Fahrer bei der 
Bundeswehr. hierfür zog die Familie 
nach koblenz. 1958 kam es zu einem 
schweren autounfall, in dem Wolf-
gang Bechtel schwer am Bein verletzt 
wurde. kurz darauf zog die Familie zu-
rück nach trier, wo anneliese alle hän-
de voll zu tun hatte mit der erziehung 
ihrer söhne und ihr Mann erst als Fah-
rer für den apothekendienst und dann 
als cheffahrer für die Bundeswehr tä-
tig war. Mit 60 Jahren ging er aufgrund 
seiner Verletzung in den ruhestand. 

Danach wurde das aufgeholt, was in 
der Vergangenheit nicht immer mög-
lich war: sie reisten nach Österreich 
oder südtirol und sie machen auch 
heute noch aus dem gemeinsamen 
essengehen ein ereignis, inklusive ta-
xifahrt zum restaurant. Die Jubiläums-
feier mit der Familie wird aktuell noch 
geplant. anneliese ist aber froh ge-
stimmt, dass auch dann die sonne 
scheinen wird: „Das Wetter wird, wie 
man es sich verdient hat.“ mei

Die neue Demokratie im Stadtrat
Das Mikrofon 
wird einfach ab-
gestellt, wenn 
man bestimmte 
Dinge nicht hö-
ren will. straßen-
ausbaubeiträge 
belasten grund-
stücks- und im-
mobilieneigentü-
mer und tragen 

nicht zu bezahlbarem Wohnraum 
bei. Viele straßen sind in einem ma-
roden zustand und müssen dringend 
saniert werden. Die kosten dafür sol-
len wieder die Bürger tragen. Daher 
besteht man in rheinland-Pfalz auf 
den ausbaubeiträgen, die zusätzlich 
zu den diversen steuern PkW-, Ben-
zin- und Mineralölsteuer und grund-
besitzabgabe, erhoben und weiter-
hin zweckentfremdet werden. 

auf stadtratsebene haben alle so-
genannten demokratischen Parteien, 
für die ausbaubeiträge gestimmt. 
Jeder stadtteil wird sukzessive damit 
belastet. nein zu ausbaubeiträgen! 
Dabei zeigen die Parteien ein grotesk 
widersprüchliches Verhalten. in 
rheinland-Pfalz hält zum Beispiel die 

sPD an dieser zwangsabgabe fest, 
während sie in nordrhein-Westfalen 
und in hessen forderte, diese Beiträ-
ge abzuschaffen. Das ist eine heuch-
lerische Politik die lediglich der geld-
beschaffung dient.

Wenn geld für schwere Waffen 
vorhanden ist, muss auch geld für 
den ausbau unserer straßen vorhan-
den sein. Dies wollte man im stadtrat 
nicht hören, daher wurde mir von 
der Bürgermeisterin, Frau garbes, in 
der sitzung am 7. Juni das Mikrofon 
einfach abgestellt. Das wird von den 
sogenannten demokratischen Partei-
en als lebendige Demokratie im trie-
rer stadtrat verkauft. 

Dr. med Ingrid moritz,
parteiloses Stadtratsmitglied
Dr. ingrid Moritz ist parteiloses stadt-
ratsmitglied. in unregelmäßiger Folge 
kann sie analog zu den stadtratsfrak-
tionen auf seite 2 an dieser stelle, 
ebenso wie die Fraktionen, Beiträge 
zum handeln von rat und Verwaltung 
in eigener inhaltlicher Verantwortung 
veröffentlichen, unabhängig von der 
Meinung des herausgebers. 
Die redaktion

Neue „Visitenkarten“
Trierer Ortseingänge werden nach und nach aufgewertet

Ortseingänge sind so etwas wie die 
„Visitenkarte“ einer Stadt – gerade 
auch für auswärtige gäste, die das 
erste mal kommen und sich auch 
schnell orientieren und informieren 
wollen. In Trier hat dafür jetzt auf In-
itiative von OB Wolfram Leibe eine 
erneuerung begonnen. 

Von Petra lohse

Bei der aktion fungieren zwei stadttei-
le als Vorreiter: in euren wurden an 
dem ortseingangsschild zwischen 
netto-Markt und Bahnübergang, das 
auf die gesamtstadt und den stadtteil 
hinweist, in einem Projekt von stadt-
raum trier rosen gepflanzt, ergänzt 
durch lavendel. so wird auch an die 
dort früher ansässige rosenschule 
Mock erinnert. 

Zweisprachige Begrüßung

auf zehn großen Verkehrsachsen im 
trierer stadtgebiet gibt es eingangs-
schilder für die gesamtstadt. Weil 
gerade auf diesen routen auch viele 
Pendler unterwegs sind, wird künftig 
zur Begrüßung der stadtname auch 
in Französisch und luxemburg auf 
einem separaten schild beigefügt, 
ergänzt durch die Flaggen der nach-
barländer. Das erste dieser neuen 
Doppelschilder gibt es nun an der 
Bitburger straße in trier-West in der 
nähe der hochschule. 

installiert werden soll es außer-
dem an der ruwerer straße, der auf-
fahrt der a 608, der zurmaiener stra-
ße (B 49), der Bonner straße (B 53), 
auf der anderen seite der Bitburger 
straße, auf der luxemburger straße 
(B 49), an beiden seiten des Pacelli- 

ufers (B 51), auf der hunsrückstraße 
(l 143), der kohlenstraße (l 144) und 
der Pellinger straße (B 268). 

eine erneuerung, die zu einer Ver-
einheitlichung der schilder-struktur 
führt, gibt es bei den mehrteiligen 
Werbetafeln. Das erste der neuen 
Dreifachschilder, die grafiker stefan 
supernok vom städtischen amt für 
Presse und kommunikation entwarf, 
steht ebenfalls an der Bitburger stra-
ße. es zeigt, entsprechend dem vor 
knapp zwei Jahren erneuerten corpo-
rate Design, das neue stadtlogo und 
weist auf das unesco-Welterbe sowie 
trier als hochschul- und universitäts-
stadt hin. an insgesamt fünf standor-

ten ersetzt nach und nach das dreitei-
lige schild das vorherige Modell. ne-
ben der neuen info-tafel an der Bit-
burger straße wirbt in einem Beet 
wilder Wein für die Weinstadt trier. 

Premieren. OB Wolfram Leibe (Bild rechts, r.) und Projektbeauftragter Bernd 
Steil präsentieren das durch Pflanzen aufgewertete Umfeld des Ortseingangs-
schilds Euren mit Vize-Ortsvorsteherin Birgit Bach sowie die ergänzende In-
fo-Tafel an der Bitburger Straße mit Trier-Wests Ortsvorsteher Marc Borkam. 
In der Nähe wurde das Ortsschild ergänzt (Bild unten). Fotos: PA/pe

Lesung mit Andrei S. Markovits
Die Wissenschaftliche Bibliothek der 
stadt trier lädt am Montag, 17. okto-
ber, 19 uhr, zur autorenlesung mit 
andrei s. Markovits aus dessen Werk 
„Der Pass mein zuhause“ ein. Marko-
vits legt mit diesem Buch die autobio-
grafie eines jüdischen intellektuellen 
in der zweiten hälfte des 20. Jahrhun-
derts vor, geprägt von vielfältigen or-
ten, sprachen und emigrationen. er 
analysiert vor allem die strapazen der 
doppelten emigration: aus rumänien, 
wo er geboren wurde, nach Wien, wo 

er zur schule ging, und von Wien nach 
new York, wo er an der columbia uni-
versity studierte. in harvard wurde er 
schließlich zum sozialwissenschaftler 
und zum intellektuellen und Professor 
für Politik. sein Verhältnis zu Deutsch-
land ist, ausgehend von Fragen jüdi-
scher identität nach der shoah, eine 
komplexe emotionale Beziehung, die 
bis heute anhält. Markovits nimmt die 
gäste mit auf eine reise durch die hö-
hen und tiefen europas und amerikas 
nach 1945.  red

Ein Leben lang gemeinsam
Ehepaar Bechtel aus Trier-Süd feiert Gnadenhochzeit

Seltenes Jubiläum. Sabine Mock, stellvertretende Ortsvorsteherin von Trier-
Süd (2. v. l.), gratuliert Wolfgang und Anneliese Bechtel zu ihrer Gnadenhoch-
zeit. Mit dabei sind auch die beiden Söhne des Ehepaars Rüdiger (links) und 
Dieter (rechts). Foto: Presseamt/mei 

Die Bushaltestelle an der Porta nigra 
kann künftig komplett an den si-
meonstiftplatz verlegt werden. Das 
hat eine Machbarkeitsstudie ergeben, 
deren ergebnisse Baudezernent 
andreas ludwig im Dezernatsaus-
schuss vorstellte. Demnach ist es 
grundsätzlich möglich, den Busver-
kehr am simeonstiftplatz inklusive 
anbindung an die nord- und theodor- 
heuss-allee im gegenverkehr abzuwi-
ckeln. Die bisher übliche schleife der 
linienbusse um die Porta nigra würde 
damit entfallen. Der Vorplatz des rö-
mischen stadttors könnte mittelfristig 
aufgewertet und in die Fußgängerzo-
ne einbezogen werden. kig

Wegen des abbruchs eines gebäudes 
und eines getreidesilos ist die straße 
am Moselkai im trierer hafen ab 
Montag, 17. oktober, für circa zwei 
Monate gesperrt. Die schiffstraße, die 
hafenstraße und der ostkai sind so-
mit nur über die B 53 erreichbar. Die 
umleitungen sind ausgeschildert. red

Kein Busverkehr 
mehr um die Porta?

Straßensperrung  
am Trierer Hafen

Zustimmung für 
Irrbachquartier

Der stadtrat hat einstimmig die of-
fenlegung des Bebauungsplans BW 
83 für das irrbachquartier beschlos-
sen. auf dem gelände der früheren 
Jägerkaserne und des ehemaligen 
sWt-Busdepots in trier-West sollen 
insgesamt knapp 500 Wohneinheiten 
entstehen, ein Drittel davon im geför-
derten Wohnungsbau. zur Planung 
gehören ein grünzug und die Öffnung 
des bisher unterirdisch fließenden irr-
bachs.  Bekanntmachung Seite 9/kig
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können große imperien ohne gewalt 
bestehen – und wenn nicht, sind sie 
dazu bestimmt, auch im strudel der 
gewalt unterzugehen? eine höchst ak-
tuelle Fragestellung, schaut man auf 
die multiplen krisen, die unsere aktu-
elle zeit prägen – und der sich choreo-
graph saeed hani in seiner aktuellen 
Produktion „Inlet“ im rahmen des 
kulturprogramms zur landesausstel-
lung widmet. Die Contemporary Dan-
ce Performance behandelt, ausge-
hend von der gründungslegende des 
römischen reichs um romulus und 
remus, die rollen von gewalt, Mau-
ern und grenzen und wird von Don-
nerstag bis sonntag im Messepark 
gezeigt. nachdenklich, heiter, uner-
wartet und vor allem poetisch wird es 
am samstag wieder im Mergener hof, 
wenn junge Wortkünstlerinnen und 
-künstler beim Poetry Slam in einen 
dichterischen Wettstreit treten. 

spannende einblicke in Mythen, le-
genden und klischees vom kampf um 
rom gewährt die Veranstaltung „Das 
schreckliche Dunkel, wo rom nichts 
mehr war als eine Totenstätte“ am 
Freitag mit einer kurzführung durch 
die landesausstellung und anschlie-
ßender lesung. eine kulturelle auszeit 
für Familien mit Babys bietet die „Ba-
by-Pause“ im Museum am Dom am 
Mittwoch. Dabei geht es in entspann-
ter atmosphäre durch den ausstel-
lungsteil der landesausstellung „Im 
Zeichen des Kreuzes – eine Welt ord-
net sich neu“, wobei Möglichkeiten 
zum Wickeln und stillen zur Verfügung 
stehen. Beim Vortrag „Verpackt in Sei-
de: Spurensuche im grab des heiligen 
Paulinus von Trier“ am Donnerstag im 
Museum am Dom erklären die refe-
rentinnen welche spuren heute noch 
auf antiken seidenstoffen zu finden 
sind und welche rückschlüsse man 
daraus ziehen kann.

Wen die Trierer unterwelten inter-
essieren, der kann sich ab sofort ti-
ckets für das gleichnamige Festival 
kaufen. erhältlich sind nicht nur die 
begehrten routentickets zur „langen 
nacht der unterwelten“ am 12. no-
vember, sondern auch die karten für 
die 113 einzelveranstaltungen des un-
terwelten-Festivals. zwischen dem 
28. oktober und 19. november gibt es 
hier theaterinszenierungen und kon-
zerte, Verkostungen und lesungen, 
Führungen, tanz und kino zu erleben. 
alle infos gibt es unter www.trierer- 
unterwelten.de. Das stadtmuseum 
lädt am Dienstagabend, 18. oktober, 
zu einer Führung mit dem titel „Trier 
im mittelalter“ mit sven heiser ein. 
Der kunsthistoriker wirft darin ein 
licht auf die kultur- und kunstge-
schichte dieser epoche und beleuch-
tet das mittelalterliche trier anhand 
ausgewählter gemälde, skulpturen, 
reliquien und Fundstücke aus der 
sammlung des stadtmuseums. 

Die geschichte vom armen Jacob, 
seiner Familie und einem verzauber-
ten Fisch steht im Mittelpunkt bei der 
Wiederaufnahme der europaweit er-
folgreichen Kinderoper „gold!“, die 
am samstagnachmittag in der europä-
ischen kunstakademie zu sehen ist. 
Darin trifft Jacob auf einen Fisch, der 
ihm Wünsche erfüllt. Wünscht er sich 
zunächst nur neue schuhe, werden 
vor allem durch seine eltern die Wün-
sche immer maßloser. Wie lange kann 
das gut gehen?  sfk/jsc/gut

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Unter-
stützung des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz wöchentlich 

wichtige Kulturtermine vor. 
Mehr davon gibt es online 
im Eventkalender unter 
www.heute-in-trier.de

Highlights der Landesausstellung

In der raZ-Serie zur Landesausstel-
lung geht es diesesmal um ein Bildnis 
von georg Spalatin, porträtiert von 
keinem geringeren als Lucas Cranach.
Das erbe roms – nicht überall wurde 
es mit Begeisterung angenommen. 
Während in italien die renaissance 
gefeiert wurde, entdeckte man auf 
der anderen seite der alpen eigene 
antike Vorbilder für sich. in den krei-
sen der deutschsprachigen humanis-
ten wurden die schriften des tacitus 
hoch geschätzt, die nun nach Jahr-
hunderten wieder zu Bestsellern wur-
den. insbesondere die germania und 
die annalen wurden interessiert stu-
diert, fand man hier doch identifikati-
onsfiguren aus dem unmittelbaren 
geographischen umfeld. georg spala-
tin, der hier von keinem geringeren 
als lucas cranach dem Älteren porträ-
tiert wurde, gehörte zu jenen intellek-
tuellen, die auf der suche nach einer 
eigenen identität waren. er verfasste 
die erste Biografie über den cherus-
kerfürsten arminius, der dem römi-
schen reich bereits im Jahre neun 
nach christus eine epochale niederla-
ge zugefügt hatte. im ausstellungska-
pitel „abkehr von rom“ ist sein Bildnis 
daher als eins der highlights im stadt-
museum simeonstift zu sehen. ein 
echter cranach in trier!  red

Unterwegs in Triers Kulturhäusern
Positive Bilanz für städtische Kulturwandertage: Über 1650 Schülerinnen und Schüler nahmen teil

Vergangene Woche fanden die Kul-
turwandertage für Trierer Schulen 
bereits zum vierten mal statt – mit 
großem erfolg: nach zwei pande-
miebedingt eingeschränkten ausga-
ben in den Jahren 2020 und 2021 
waren nun wieder mehr als 1650 
Schülerinnen und Schüler vom 4. bis 
zum 7. Oktober zu gast in den Trie-
rer Kultureinrichtungen.

Besonders großer Beliebtheit erfreu-
ten sich in diesem Jahr die angebote 
der europäischen kunstakademie, 
bei denen die kinder und Jugendli-
chen selbst künstlerisch aktiv wer-
den konnten, sowie Führungen und 
Workshop-Formate des Bildungs- 
und Medienzentrums, des stadtmu-
seums simeonstift, der trier touris-
mus und Marketing gmbh und der 
generaldirektion kulturelles erbe 
mit den römerbauten. zur auswahl 
standen vielfältige aktivitäten von 
Probenbesuchen über stadtführun-
gen bis hin zu kreativ-, theater- und 
kunstworkshops, die von insgesamt 
75 klassen aus dem gesamten stadt-
gebiet wahrgenommen wurden. 

Die teilnahme ist für alle schülerin-
nen und schüler kostenfrei – dies ist 
möglich dank Förderungen durch die 
nikolaus-koch-stiftung, die schulstif-
tung der sparkasse trier und die lot-
to-stiftung rheinland-Pfalz. Veran-
staltet werden die kulturwandertage 
vom amt für stadtkultur und Denk-
malschutz.

alle Kinder werden erreicht

kulturdezernent Markus nöhl zieht 
eine positive Bilanz der Veranstal-
tung: „unser ziel ist, kunst und kul-
tur für alle zugänglich zu machen, 
insbesondere für kinder und Jugend-
liche. Die kulturwandertage haben 
sich hier als wichtiger Baustein etab-
liert, denn über die schulen errei-

chen wir alle kinder. ich freue mich 
sehr, dass es uns auch in diesem Jahr 
gelungen ist, so viele schülerinnen 
und schüler in unseren vielfältigen 
kultureinrichtungen zu begrüßen – 
unabhängig von deren ethnischen, 
sozialen oder ökonomischen hinter-
gründen.“

Das Projekt wird auch im nächsten 
Jahr stattfinden: Vom 9. bis 12. okto-
ber 2023 sind trierer schülerinnen 
und schüler erneut eingeladen, sich 
auf kulturelle entdeckungsreisen zu 
begeben.  red

Kreativer Austausch. Kulturdezernent Markus Nöhl besuchte im Rahmen der Kulturwandertage die Europäische 
Kunstakademie, in der Schülerinnen und Schüler der Kurfürst-Balduin-Realschule plus kreativ am Werk waren. 
 Foto: Jörg M. Snijder, EKA

Original. Das Werk von Lucas Cranach, einem bedeutenden deutschen Maler 
der Renaissance, zeigt Georg Spalatin, einem Intellektuellen, der zum engen 
Kreis um Martin Luther gehörte. Foto: Museum der Bildenden Künste Leipzig

zahlen & Fakten
■ Folgende Kultureinrichtungen 
waren mit dabei: arena, Bildungs- 
und Medienzentrum, Dom-infor-
mation, europäische kunstakade-
mie, hochschule trier – campus 
gestaltung, karl-Marx-haus, lokale 
agenda 21, schatzkammer der Wis-
senschaftlichen Bibliothek/stadtar-
chiv, stadtmuseum simeonstift, 
theater, trier tourismus und Mar-

keting gmbh, tufa, zentrum der 
antike mit rheinischem landes-
museum trier und römerbauten.
■ insgesamt gab es in diesem 
Jahr 113 angebote, die vor allem 
von grund- und Berufsschulen 
wahrgenommen wurden. 35 
grundschulklassen suchten sich an-
gebote aus dem vielfältigen Pro-
gramm heraus.

aufgrund eines Wasserschadens 
kann das vom lindy hop circle trier 
e.V. geplante Projekt „Downtown 
hop“ derzeit nicht wie ursprünglich 
geplant im kulturspektrum, der Ver-
anstaltungsstätte im gewölbekeller 
des Palais Walderdorff am Dom-
freihof, stattfinden. Der eigentümer 
des gebäudes arbeitet intensiv dar-
an, den schaden schnellstmöglich zu 
beheben. Bis auf Weiteres finden die 
kurse sowie der social Dance des lin-
dy hop circles im Frankenturm in der 
Dietrichstraße 6 statt.  

unabhängig vom Wasserschaden  
können bis zum 31. oktober ideen für 
nutzungen bis zum 31. Mai 2024 ein-
gereicht werden. Wer eigene künstle-
rische oder kulturelle ideen im kultur-
spektrum umsetzen möchte, hat dazu 
ab april 2023 die gelegenheit. Die 
vormals unter anderem als „grüne ra-
kete“ bekannten Veranstaltungsräu-
me werden derzeit unter Federfüh-
rung des amts für stadtkultur und 
Denkmalschutz als konzeptraum für 
die freie szene zur Verfügung gestellt. 
Das kulturspektrum bietet kultur-
schaffenden aller sparten einen 
raum, neue Projekte zu realisieren, 
sich zu vernetzen und neue impulse 
für das kulturleben zu entwickeln. alle 
informationen zum Programm und zur 
Bewerbung sind hier zu finden: www.
kulturspektrum-trier.de. red

■ aktuelle Informationen zum 
Wasserschaden gibt es ebenfalls un-
ter www.kulturspektrum-trier.de und 
www.lindyhopcircletrier.de/events/. 

Wasserschaden im 
Kulturspektrum
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Klimaschutz
aktuell

In der Klima-
schutzkolumne 
geht elisa Limba-
cher, mitarbeite-
rin für internatio-
nale Beziehungen 
im Büro von OB 
Wolfram Leibe, 
auf die nachhal-
tigkeitsziele der 

un und deren umsetzung in Trier 
ein.

im März 2019 stellte oberbürgermeis-
ter Wolfram leibe gemeinsam mit vie-
len unterschiedlichen akteurinnen 
und akteuren triers ersten „aktions-
plan entwicklungspolitik“ vor. zwei 
Jahre lang haben sich auf initiative der 
stadtverwaltung mehr als einhundert 
Menschen in einen Diskussions- und 
erstellungsprozess eingebracht. Ver-
treterinnen und Vertreter der gesam-
ten stadtbevölkerung wurden eingela-
den, zusammen mit dem stadtrat, der 
lokalen agenda 21 und weiteren insti-
tutionen und gruppen einen aktions-
plan für die themen der agenda 2030 
und der nachhaltigen entwicklung zu 
erstellen.  

grundlage für den trierer aktions-
plan entwicklungspolitik und die 193 
Maßnahmen ist die agenda 2030 der 
Vereinten nationen. in diesem „Welt-
zukunftsvertrag“ haben sich die un-
terzeichnenden staaten verpflichtet, 
allen Menschen bis zum Jahr 2030 
ein leben in Würde zu sichern.

auch wenn die aufgaben und the-
men oft zu groß und kompliziert wir-
ken, wir – und das ist die gesamte 
Menschheit – können die Probleme 
nur gemeinsam lösen, denn viele sind 
von uns verursacht. gerade hier in 
trier haben wir es in den letzten zwei 
Jahren ganz deutlich erlebt: Der kli-
mawandel und alle damit verbunde-
nen Folgen sind bereits so weit fortge-
schritten, dass kein land diesen mehr 
leugnen oder abwenden kann. Wir 
sind alle mehr oder weniger betroffen 
und es braucht die Menschen vor ort 
und auch die städte selbst, um das 
Programm der Vereinten nationen 
umzusetzen.

Der trierer aktionsplan entwick-
lungspolitik gibt deshalb ganz kon-
krete Projekte und Maßnahmen vor, 
die wir in trier als ersten schritt hin 
zu einer nachhaltigeren Welt umset-
zen möchten. Dazu haben wir uns 
gemeinsam einen zeitraum von fünf 
Jahren (bis 2024) gegeben. im drit-
ten Jahr können wir zuversichtlich 
feststellen, dass trotz vieler hürden 
und schwierigkeiten, die die aktuel-
len krisen mit sich bringen, bereits 
knapp 60 Prozent der Maßnahmen 
umgesetzt wurden und weitere 24 
Prozent auf einem guten Weg sind.  

Der bundesweit wohl erste ent-
wicklungspolitische aktionsplan bie-
tet der stadt trier eine orientierung, 
wenn es um nachhaltige entwicklung 
geht. er zeigt konkrete handlungs-
möglichkeiten auf, um unserer Ver-
antwortung gerecht zu werden. 
ebenso wie die erstellung des akti-
onsplans von einem breiten Bündnis 
getragen wurde, so übernehmen 
auch zahlreiche institutionen und 
gruppen Verantwortung für die um-
setzung der Maßnahmen. Denn der 
erfolg der agenda 2030 hängt davon 
ab, dass alle mitmachen – nicht nur 
staaten und organisationen, sondern 
jede und jeder einzelne.

kontakt zur städtischen
klimaschutzstelle:

e-Mail: klimaschutz@trier.de
telefon: 0651/718-4444

Die abrissarbeiten am ehemali-
gen Polizeipräsidium liegen im 
zeitplan und gehen jetzt in die 
nächste Bauphase. auf dem ge-
lände nahe den kaiserthermen 
entstehen eine neue hauptfeu-
erwache für die stadt trier mit 
rettungswache sowie die integ-
rierte leitstelle für die gesamte 
region trier.

ausleger von 42 meter

Derzeit baut die den abriss des 
Polizeipräsidiums ausführende 
Baufirma hein heun einen seil-
bagger auf dem gelände auf, 
der mit einer höhe von 60 Me-
tern und einem ausleger von 42 
Metern sogar das gebäude des 
ehemaligen Polizeipräsidiums 
überragen wird. Dieser Bagger 
wird eine zentrale rolle beim 
weiteren abriss des gebäudes 
spielen. zunächst wird ab dem 
24. oktober das hausmeisterge-
bäude auf dem gelände abge-
rissen, anschließend ab dem 4. 
november die eingeschossigen 
Pavillons neben dem hauptge-
bäude. Dessen abbruch beginnt 

dann voraussichtlich am 7. novem-
ber und soll innerhalb weniger Wo-
chen bis anfang Dezember erledigt 
sein.

greifer kommt zum einsatz

zunächst werden die Fassadenplat-
ten abgehängt und die darunter be-
findlichen schadstoffe entfernt. an-
schließend wird ein greifer am seil-
bagger das hochhaus geschossweise 
zurückbauen. entstehender staub 
soll dabei mit Wasser gebunden wer-
den, um die auswirkungen auf die 
nachbarschaft möglichst gering zu 
halten. auch die lärmbelastung am 
standort war bisher für eine abriss-
maßnahme dieser größenordnung 
gering, denn das entstehende ab-
bruchmaterial wird zum reycling 
nicht vor ort zerkleinert, sondern auf 
das gelände des künftigen gewerbe- 
Quartiers „parQ54“ an der luxem-
burger straße (ehemalige general- 
von-seidel-kaserne) transportiert 
und dort gebrochen. Der nächste 
schritt des Mammutprojekts haupt-
feuerwache ist dann die untersu-
chung eines teils der Flächen durch 
die landesarchäologie.  mic

60-Meter-Bagger ragt in den Himmel
Abriss des Polizeipräsidiums geht in die nächste Phase

Hoch hinaus. Der 60 Meter hohe Seilbagger 
ragt neben dem alten Polizeipräsidium in die 
Höhe.  Foto: Presseamt/mic

Seit der letzten Septemberwoche 
laufen in der Kölner Straße die Bau-
arbeiten zur Instandsetzung der 
Fahrbahn. Bisher war nur eine von 
drei Fahrspuren gesperrt, doch in 
den herbstferien ändert sich die Ver-
kehrsführung: Die Straße ist dann 
zwischen den einmündungen Bitbur-
ger Straße und martinerfeld in bei-
den richtungen gesperrt. es wird 
dringend empfohlen, die Baustelle 
weiträumig zu umfahren. 

Die Vollsperrung, die für die erneue-
rung der asphaltschichten, instand-
setzung der entwässerungseinrich-
tungen und abschließenden Markie-
rungsarbeiten erforderlich ist, beginnt 
am Montag, 17.oktober, und dauert 
voraussichtlich bis zum 31. oktober. 
Der Verkehr wird aus richtung Bitbur-
ger und Bonner straße über die kai-
ser-Wilhelm-Brücke umgeleitet. Der 
Verkehr aus den richtungen euren,  
zewen, innenstadt, st. Matthias wird 
über die konrad-adenauer-Brücke 
und die östliche Moseluferstraße 
(B49) umgeleitet. Für Fahrzeuge, die 
aus richtung Quint, auf der B53  oder 
aus luxemburg auf der a64 in rich-
tung trier unterwegs sind, verläuft die 
umleitung großräumig über die ehr-
anger Brücke und die a602. Die a602 
sollte auch von allen Verkehrsteilneh-
mern, die von der a1 oder aus rich-
tung hermeskeil (B52) nach trier fah-
ren, als zufahrt genutzt werden.
Die sperrung der kölner straße gilt 
nicht nur für den Durchgangs-, son-
dern auch für den anliegerverkehr: 
Der gesperrte abschnitt ist aus-
schließlich fußläufig sowie im einsatz-
fall für rettungskräfte und Polizei er-
reichbar.  auch die beiden Bahnunter-
führungen für Fußgänger und radfah-
rer in der kölner straße sind in den 
herbstferien gesperrt. Der Fußgän-
ger- und radverkehr auf dem Mosel-
radweg wird über die Bahnunterfüh-
rung Bonner straße umgeleitet. Der 
radverkehr aus richtung hornstraße 
wird über die straße Martinerfeld zur 
nächsten abfahrt zur Mosel geführt.

lukas schwickerath, Bauleiter vom 
amt stadtraum trier, erläutert: „Wir 
haben die sperrung bewusst in die 
herbstferien gelegt, in denen das Ver-

kehrsaufkommen sowieso etwas ge-
ringer ist. außerdem wurde mit den 
beauftragten Firmen vereinbart, die 
tägliche arbeitszeit auszudehnen und 
auch am Wochenende zu arbeiten.“ 
ob die arbeiten rechtzeitig abge-
schlossen werden können, sei aber 
auch vom Wetter abhängig.

Busumleitungen

Während der sperrung können die 
Bushaltestellen augustastraße, rö-
merstraße, steinsweg, Markusstra-
ße, hohensteinstraße, trierweiler-
weg, Blücherstraße, tempelweg und 

spirostraße nicht angefahren wer-
den. Die Busse der linien 2 und 81 
mit ziel euren/zewen/igel werden ab 
Bruchhausenstraße über die B 49 zur 
haltestelle im speyer umgeleitet. in 
richtung heiligkreuz führt die umlei-
tungsstrecke ebenfalls über das Mo-
selufer zur haltestelle Deutschher-
renstraße. Die Busse der linie 80 mit 
ziel hohensteinstraße werden ab 
zurlaubener ufer über die B 51 zur 
hochschule trier umgeleitet. in der 
gegenrichtung beginnt die linie 80 
an der hochschule und wird über die 
B 51 zur haltestelle zurlaubener ufer 
umgeleitet. red

Kölner Straße wird gesperrt
Durchgangsstraße in Trier-West zwei Wochen dicht / Großräumige Umleitung

Alle Richtungen. Der Durchgangsverkehr wird während der Sperrung der 
Kölner Straße über das östliche Moselufer geleitet. Mit Staus muss vor allem 
auf der Kaiser-Wilhelm-Brücke gerechnet werden. Grafik: Presseamt/nok

im oktober sind bei der Vhs die ersten 
drei Mia-kurse gestartet. Mia steht 
hierbei für „Migrantinnen einfach 
stark im alltag“. Die kostenlosen kurse 
sind ein niedrigschwelliges empower-
ment-angebot von Frauen für Frauen, 
gefördert vom Bundesinnenministeri-
um. Mit den kursen werden verschie-
dene zielgruppen angesprochen:
■ Mia 1 ist ein kurs für lateinisch 
alphabetisierte Migrantinnen mit 
keinen oder geringen Vorkenntnis-
sen, die noch keinen integrations-
kurs besuchen oder besucht haben. 
Der kurs kann als Vorbereitung auf 
den integrationskurs (ik) dienen und 
die Wartezeit überbrücken.
■ Mia 2 richtet sich an Frauen, die 
ukrainisch oder russisch sprechen. 
Der kurs kombiniert kreatives gestal-
ten von collagen aus naturmateriali-
en, Farbe und Papier mit spracher-
werb.
■ Mia 3 ist für Frauen, die einen 
integrationskurs mit alphabetisie-
rung oder ein Modul 1-3 eines allge-
meinen ik besuchen oder besucht 
haben und noch kein a2-niveau er-
reicht haben. 

teilnehmen können Migrantinnen, 
die mindestens 16 Jahre alt sind und 
noch keinen schul-oder Berufsab-
schluss in Deutschland erworben ha-
ben. sie müssen entweder einen 
dauerhaften aufenthalt in Deutsch-
land haben oder asylbewerberin aus 
einem land mit guter Bleibeperspek-
tive (afghanistan, eritrea, somalia, 
syrien) oder vor dem 1. august 2019 
eingereiste asylbewerberin sein. an-
meldung unter www.vhs-trier.de oder 
persönlich in der geschäftsstelle.  red

VHS-Kurse für 
Migrantinnen

Vor 50 Jahren (1972)
7. Oktober: Die stadtwerke 
verlegen erdgas-hochdrucklei-
tung von zewen-oberkirch 
durch die Mosel nach konz.

Vor 45 Jahren (1977)
5. Oktober: Bundespräsident 
Walter scheel ist zu gast in trier.

Vor 30 Jahren (1992)
4. Oktober: „Weimar zur Wende 
und jetzt“ – Fotoausstellung im 
rathaus eröffnet.  
10. Oktober: adolf Welter legt 
seine Bildchronik „trier in der Be-
satzungszeit 1918 bis 1930“ vor.

Vor 20 Jahren (2002)
9. Oktober: Mit der unterzeich-
nung des Pi-Park-Vertrags 
entwickeln stadt und Bund ge-
meinsam das rund 8,4 hektar 
große gelände der früheren 
kaserne castellane in euren.

Vor 15 Jahren (2007)
5. Oktober: Die stadt rettet die 
Wohnungsgenossenschaft „am
Beutelweg“ (Wogebe) vor dem 
finanziellen zusammenbruch. sie 
hat in den letzten Jahren mehr 
als 500 Wohnungen in trier-nord 
übernommen und renoviert. 
5. Oktober: experten überprüfen 
im auftrag des tiefbauamts
die standfestigkeit der römer-
brücke. Fazit: Deutschlands 
älteste Brücke ist in einem 
guten zustand.
9. Oktober: Der neueste schul-
bauzustandsbericht macht deut-
lich, dass die schulen in träger-
schaft der stadt zum teil in ei-
nem katastrophalen zustand 
sind. aus: stadttrierische chronik
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in den herbstferien gelten für die 
Vhs-geschäftsstelle im Palais Walder-
dorff geänderte Öffnungszeiten: Vom 
14. bis 21. oktober ist das Büro werk-
tags jeweils vormittags von 8.45 bis 
12.15 uhr geöffnet und vom 24. bis 
31. oktober dann komplett geschlos-
sen. Die kurse der Volkshochschule 
finden wie angekündigt statt.  red

zahlreiche Modernisierungs- und 
Bauzuschüsse für kitas freier träger 
sowie das Förderprogramm „aufho-
len nach corona“ stehen auf der ta-
gesordnung im nächsten sozialdezer-
natsausschuss am Dienstag, 11. ok-
tober, 17 uhr, im rathaussaal. es gilt 
Maskenpflicht. red

Viele schlaue Fragen und interessante 
antworten wird es in der zeit vom 17. 
bis zum 29. oktober bei „kiwi“ geben. 
„kiwi“, das steht für „kinder“ und 
„Wissenschaft“ und ist die abkürzung 
für die „trierer Wissenschafts- und 
Forschertage für kinder“, die vom Ju-
gendamt der stadt trier und der „mo-
bilen spielaktion e.V.“ veranstaltet 
werden. Für kinder von sechs bis vier-
zehn Jahren bieten in diesem rahmen 
zahlreiche trierer institutionen Work-
shops, exkursionen und Forschungs-
werkstätten an. nähere infos über die 
Veranstaltungen, termine und an-
meldebedingungen gibt es hier: kiwi.
spielaktion.de.  red

Bundesweit und auch in der stadt 
trier steigen die zahlen von Men-
schen, die aus der ukraine oder aus 
anderen ländern vor krieg, katastro-
phen und Verfolgung flüchten, derzeit 
wieder an. Die stadtverwaltung ver-
sucht nach wie vor, die unterbringung 
von Menschen in größeren Massen-
unterkünften zu vermeiden, sondern 
will die schutzsuchenden möglichst in 
Wohnraum vermitteln. Deshalb sucht 
die stadt unterbringungsmöglichkei-
ten in Form von leerstehenden einlie-
gerwohnungen oder Ferienwohnun-
gen, die Bürgerinnen und Bürger für 
einen längerfristigen zeitraum zur 
Vermietung bereitstellen können. ge-
meldet  werden 
kann der Wohn-
raum über ein on-
line-Formular, das 
über den Qr-code 
erreichbar ist.  red

Geänderte Zeiten in 
VHS-Geschäftsstelle

Bauzuschüsse 
für Kitas

Forschertage 
für Kinder

Wohnraum für 
Flüchtlinge gesucht▪ Mittwoch, 12. Oktober: 

Biewer, Biewerer straße.
▪ Donnerstag, 13. Oktober: 

trier-Mitte/gartenfeld,
   zuckerbergstraße.
▪ Freitag, 14. Oktober: 

trier-nord, Parkstraße.
▪ Samstag, 15. Oktober: 

trier-süd, Pacelliufer.
▪ Sonntag, 16. Oktober: 

euren/trier-süd,
   konrad-adenauer-Brücke.
▪ Montag 17. Oktober: 

kürenz, im aveler tal.
▪ Dienstag, 18. Oktober: 

kürenz, auf dem Petrisberg.  
Das ordnungsamt weist darauf 
hin, dass auch an anderen stel-
len kontrollen möglich sind.

BLITZER AKTUELL

Sportlerinnen und Sportler in Tar-
forst sind begeistert: Der Kunstrasen-
platz am Trimmelter hof wurde sa-
niert und durch Sportdezernentin 
elvira garbes nun freigegeben. Dabei 
wurde eines deutlich: Die nachfrage 
nach Sport- und Bewegungsangebo-
ten im höhenstadtteil ist riesig.

Von Björn gutheil

genutzt wird der frisch sanierte Platz 
von der grundschule tarforst, uni- 
sportgruppen, dem FsV trier-tarforst 
mit seinen zahlreichen Mitgliedern, 
der hockeyabteilung des Post-sport-

vereins und kita-kindern. Matthias 
ulbrich vom städtischen amt für 
schulen und sport geht von über 
2500 nutzungsstunden pro Jahr aus. 
Die anlage ist damit neben der im 
Moselstadion die mit abstand am 
stärksten frequentierte städtische 
sportanlage. 

Bei der sanierung, die von ende 
Mai bis Mitte Juli in nur sechs Wochen 
vonstatten ging, standen die Bedürf-
nisse der nutzerinnen und nutzer im 
Fokus: so hat die spielfläche – wie 
bereits zuvor – einen kombinationsra-
sen erhalten, der sich durch eine hohe 
robustheit und gleichbleibend gute 

Bespielbarkeit auszeichnet – ideal für 
Fußball und hockey, was auf dem 
Platz neben lacrosse, Frisbee, rugby 
und vielem mehr besonders viel ge-
spielt wird. als Füllstoff wurde Quarz-
sand verwendet, dem auch hohe 
sommerliche temperaturen nichts 
anhaben können. Die kosten der sa-
nierung liegen bei 325.000 euro, wo-
von das land 80.000 euro übernahm.

sportdezernentin elvira garbes be-
dankte sich – ebenso wie Werner gor-
ges, Vorsitzendes des FsV tarforst – 
beim land für die Förderung. ange-
sichts der eröffnung sagte garbes 
heute sei „ein guter tag für trier“. 

Sport auf frischem Grün
Bürgermeisterin Elvira Garbes gibt sanierten Kunstrasenplatz in Tarforst frei

Im Tor. Bürgermeisterin Elvira Garbes (mit Hockeyschläger) freut sich mit dem städtischen Sportausschuss, Baude-
zernent Andreas Ludwig (r.), FSV-Präsident Werner Gorges (4. v. l.) und weiteren Akteuren über die Wiedereröffnung 
des sanierten Kunstrasenplatzes in Tarforst.  Foto: Presseamt/gut
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Spitzensport aus Trier

Wenn triathlet Jens roth (Bild oben, 2. v. l.) und leichtathletin gesa krause (Bild unten, 2. v. r.) mit Moderator Björn Pazen 
über ihre sportlichen Pläne plaudern, dann ist sportlerehrung in trier. nachdem die Veranstaltung die vergangenen drei 
Jahre coronabedingt abgesagt werden musste, standen in der arena am vergangenen Donnerstagabend umso mehr ehrun-
gen an: 13 altsportler und 68 spitzensportlerinnen und -sportler wurden für ihre leistungen vom amt für schulen und sport 
ausgezeichnet. Vier Vereine (schwimmsportverein, DJk/MJc, FsV tarforst, Post-sportverein) erhielten den Jugendförder-
preis. Die Bandbreite der sportarten reichte von schwimmen, rudern, leichtathletik, gewichtheben und kegeln bis hin zu 
segelfliegen und vielem mehr. atemberaubende showeinlagen am trapez lieferte annika leuoth vom trimmelter sV (Bild 
links). neben Pazen führte Dezernent andreas ludwig (unteres Bild, links) in Vertretung der erkrankten sportdezernentin 
elvira garbes und der Vorsitzende des stadtsportverbands Marco Marzi (nicht im Bild) durch den abend.  Fotos: Pa/gut

Über 800 Jahre bei den Stadtwerken

im rahmen einer Feierstunde haben die stadtwerke trier langjährige Mitarbeitende geehrt. gemeinsam mit oB Wolfram 
leibe (l.) und sWt-Vorstand arndt Müller (5. v. r.) feierten 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihr Dienstjubiläum und 
insgesamt 805 Jahre Betriebszugehörigkeit. acht sWtler wurden für 45-jährige, weitere sieben für 40-jährige und fünf 
Mitarbeitende für 25-jährige Betriebszugehörigkeit ausgezeichnet. Darüber hinaus wurden 27 stadtwerkerinnen und stadt-
werker in den ruhestand verabschiedet. „als unsere 45-jährigen Jubilare 1977 mit ihrem Dienst begonnen haben, kam 
gerade der erste heimcomputer auf den Markt“, erklärte Müller und ergänzte: „heute nutzen wir künstliche intelligenz, um 
unsere abwasserreinigung und die energetische Bewirtschaftung unserer trinkwasserbehälter zu steuern. Damit haben wir 
sogar den sonderpreis Digitalisierung beim Deutschen nachhaltigkeitspreis gewonnen.” Daran ließe sich die technische 
entwicklung erkennen, die die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im laufe ihrer karriere erlebt haben.  Foto: sWt

Antrittsbesuch beim OB

Familienfest in Kunstakademie

oB Wolfram leibe (links) begrüßte jüngst den neuen Präsidenten des trierer 
Verwaltungsgerichts, heribert kröger, im rathaus. kröger, bislang Vizepräsi-
dent des Verwaltungsgerichts, leitet dieses – mit rund 30 richterinnen und 
richtern das größte im land – seit anfang september. leibe wünschte ihm für 
seine neue aufgabe viel erfolg. neben den allgemeinen zuständigkeiten ist das 
gericht zentral zuständig für asylrechtliche streitigkeiten sowie das Disziplinar-
recht der landes- und Bundesbeamten. kröger wurde in trier geboren und trat 
1991 als richter auf Probe beim Verwaltungsgericht koblenz in den rheinland- 
pfälzischen Justizdienst ein, wo er 1993 zum richter auf lebenszeit ernannt 
wurde.   Foto: Presseamt/gut

gemeinsam spielen, entspannen und miteinander spaß haben: Dazu waren Fa-
milien mit kindern zum Familienfest in die europäische kunstakademie eingela-
den. Veranstalter war das netzwerk Familienbildung trier in kooperation mit 
dem städtischen Jugendamt. Bürgermeisterin elvira garbes (rechts, gelbe Jacke) 
eröffnete das Fest gemeinsam mit Familien an einem schwungtuch. anschlie-
ßend konnten die rund 400 kleinen und großen Besucherinnen und Besucher 
viele aktivitäten erleben: angeboten wurde eine Familienolympiade, trommel-
geschichten zum zuhören und Mitmachen und ein Vorlese-zelt. im innenraum 
gab es verschiedene Bastel-, Mal- und spiel-angebote.   Foto: Jugendamt

Eine neue Heimat in Trier gefunden
insgesamt 75 Mitbürgerinnen und Mit-
bürger wurden von Bürgermeisterin elvi-
ra garbes (l.) im kurfürstlichen Palais ein-
gebürgert – wie etwa tomasz Bieniek, der 
gebürtig aus Polen stammt. einzelperso-
nen und Familien aus insgesamt 27 län-
dern erhielten in der feierlichen zeremo-
nie die deutsche staatsbürgerschaft. Für 
die einbürgerung mussten sie mindestens 
acht Jahre in Deutschland leben, ein ein-
bürgerungsverfahren durchlaufen und 
teilweise ihre bisherige staatsbürger-
schaft aufgeben. garbes gratulierte den 
anwesenden zu ihrem Mut für diesen 
schritt: „Dies war sicherlich keine einfa-
che entscheidung. umso mehr freue ich 
mich, dass sie in trier ihre neue heimat 
gefunden haben!“  Foto: Presseamt/mei
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Was würde Mahatma gandhi heute 
sagen? Der asket, Politiker und akti-
vist, der mit seiner strategie des zivi-
len ungehorsams und gewaltlosen 
Widerstands entscheidend zur indi-
schen unabhängigkeit 1947 beige-
tragen hat, hätte sicher einige kluge 
gedanken zur klimakrise und zum 
krieg in der ukraine beizutragen. Das 
betonten Bürgermeisterin elvira gar-
bes und der indische generalkonsul 
in Frankfurt am Main, amit telang, 
bei einer zeremonie zu ehren gan-
dhis vor dem altbau des auguste- 
Viktoria-gymnasiums (aVg). 

als stiftung der republik indien 
steht dort eine überlebensgroße 
Bronzebüste des Freiheitskämpfers, 
die viele neugierige Blicke auf sich 
zieht. enthüllt wurde sie im Dezember 
2018 von der indischen Botschafterin 
Mukta D. tomar. Damit verbunden 
war die anerkennung des jahrzehnte-
langen engagements des aVg in Part-
nerschaftsprojekten mit indien. eine 
weitere direkte Verbindung zwischen 
trier und indien gibt es durch die Part-
nerschaft der hochschule trier mit 
dem hindustan institute of technolo-
gy and science in der Millionenstadt 

chennai.  zum 153. geburtstag gand-
his am 2. oktober schmückte gene-
ralkonsul telang zusammen mit Bür-
germeisterin garbes, henrik te hee-
sen, Vizepräsident der hochschule, 
weiteren Mitarbeitern des konsulats 
und studierenden aus Deutschland 
und indien die statue mit Blumen. 
trotz strömendem regen wohnten 
circa 30 teilnehmerinnen und teil-
nehmer der zeremonie bei und zoll-
ten somit dem indischen national-
helden, der 1948 im alter von 78 
Jahren bei einem attentat ums leben 
kam, ihren respekt. kig

Blumen für Gandhi
Bronzebüste am AVG geschmückt / Zeremonie mit dem Generalkonsul

Verehrung. Bürgermeisterin Elvira Garbes, Generalkonsul Amit Telang (unter dem Regenschirm) und weitere Teilneh-
mende der Geburtstags-Zeremonie umrahmen die mit Blumen geschmückte Gandhi-Büste vor dem AVG-Altbau in 
der Flanderstraße.  Foto: Presseamt/kig

Nur mit FFP2-Maske
in den ICE

Aktuelle Regeln des Infektionsschutzgesetzes
aktuell steigen die Corona-Infekti-
onszahlen auch in der Stadt Trier 
und dem Landkreis wieder an. Das 
neue Infektionsschutzgesetz des 
Bundes, das zum 1. Oktober in Kraft 
trat, soll die Zahlen eindämmen. Die 
rathaus Zeitung erklärt, welche re-
geln aktuell gelten. 

seit 1. oktober gelten bundesweit fol-
gende regelungen:
■ FFP2-Maskenpflicht im Fernver-
kehr für Fahrgäste ab 14 Jahren, 
kinder und Personal können 
auch oP-Masken tragen
■ FFP2-Maskenpflicht 
und testpflicht in kran-
kenhäusern und Pflege-
einrichtungen für Patien-
ten und Besucher. in rhein-
land-Pfalz sind asymptomati-
sche Beschäftigte und Besuchen-
de, die über einen impf- oder gene-
senennachweis verfügen, von der 
testpflicht ausgenommen.
■ FFP2-Maskenpflicht in arztpra-
xen, Dialyseeinrichtungen, einrich-
tungen des öffentlichen gesund-
heitsdienstes, rettungsdienste.
■ Die Maskenpflicht in Flugzeugen 
ist entfallen. allerdings wird die Bun-
desregierung ermächtigt, durch 
rechtsverordnung anzuordnen, dass 
Fluggäste und Personal in Flugzeu-
gen dazu verpflichtet werden kön-
nen, eine FFP2-schutzmaske oder 
eine medizinische gesichtsmaske zu 
tragen.

zum 1. oktober trat auch die 34. 
corona-Bekämpfungsverordnung des 
landes rheinland-Pfalz in kraft. Darin 

ist unter anderem die Maskenpflicht 
im öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPnV) mit FFP2- oder oP-Masken 
für alle Fahrgäste ab sechs Jahren 
festgelegt. 

Impf-empfehlungen

Was die corona-impfungen angeht, 
hat die ständige impfkommission (sti-
ko) ihre empfehlungen aktualisiert. 
Demnach sollen Personen ab zwölf 

Jahren grundsätzlich eine auffri-
schimpfung (dritte impfung) 

erhalten, bevorzugt mit ei-
nem an omikron ange-
passten bivalenten mr-
na-impfstoff im regelfall 
sechs Monate nach abge-

schlossener grundimmuni-
sierung oder durchgemachter 

infektion. eine weitere auffri-
schimpfung (vierte impfung) wird 
empfohlen für Personen ab 60 Jahren 
und Personen im alter ab zwölf Jah-
ren mit erhöhtem risiko für schwere 
covid-19-Verläufe infolge einer  
grunderkrankung, Personal in medizi-
nischen einrichtungen und Pflegeein-
richtungen, insbesondere solche mit 
direktem kontakt zu Patientinnen und 
Patienten oder Bewohnerinnen und 
Bewohnern. Für kinder im alter von 
fünf bis elf Jahren gibt es keine gene-
relle Booster-empfehlung.

Wer sich impfen lassen möchte, 
kann dies – auch ohne termin – beim 
impfmobil machen. Dieses steht 
montags bis freitags von 8.30 uhr bis 
16 uhr am impfzentrum an der Mes-
separkhalle.  red
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Amtliche Bekanntmachungen
Vom 4. bis 7. oktober wurden beim trierer 
standesamt 35 geburten, davon zehn aus 
trier, fünf eheschließungen und 29 sterbe-
fälle, davon 16 aus trier, beurkundet.

J U B I L Ä E n / 
S TA n D E S A M T

Einsteigerkurs für 
Android Tablet

Kindersprechstunde 
beim OB

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

aktuelle Programmtipps 
des Seniorenbüros: 
■ Mittwoch, 19. okto-
ber, 13.uhr: radtour ent-
lang der Mosel nach Was-

serbillig; start: zurlauben, schiffsan-
leger kolb.
■ Freitag, 21.oktober, 15 uhr:                
internetcafé für senior*innen: un-
terstützung bei Problemen mit tab-
let oder smartphone.
■ Mittwoch, 26. oktober, 15 uhr:        
kultur-karussell: reisebericht mit 
Wolfgang redwanz: Borkum und 
Föhr – Die Faszination der zwei 
nordseeinseln im Wattenmeer.
■ Freitag, 28. oktober, 17.30 uhr:                
halloween-café: lesung zu hallo-
ween mit der autorin Marianne ras-
kob-Bartholomae aus ihrem roman: 
„Wenn die seele tränen weint“. red
■ anmeldung und weitere infor-
mationen 0651/75566 oder anmel-
dung@seniorenbuero-trier.de

Das triki-büro (trierer kinder- und 
Familienbüro) bietet am Mittwoch, 
19. oktober, eine kostenlose kinder-
führung für kinder ab acht Jahren 
durch das rathaus an. hierbei wer-
den zahlreiche Fragen beantwortet. 
zudem nimmt sich oB Wolfram leibe 
eine stunde zeit für Fragen und ide-
en der kinder. Beginn ist 9.30 uhr, 
ende um 12.30.  red

■ anmeldung unter mail@triki.de 
oder telefonisch unter der nummer 
0651/718-4546.

Sitzung des Dezernatsausschusses V
Der Dezernatsausschuss V tritt zu einer öffentlichen/ nichtöffentlichen sitzung am 12. oktober 2022 
um 17:00 uhr im großen rathaussaal, rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof, zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung 
2. Berichte und Mitteilungen  
3. Vorstellung tierheim trier 
4. information über laufende aktivitäten in der innenstadt 
5. Benennung der sporthalle trier-Feyen-zur alfons-steinbach-halle
6. einführung einer zweckentfremdungssatzung  
7. trier energetisch sicher aufstellen 
8. Verschiedenes  
nichtöffentliche sitzung:
9. Berichte und Mitteilungen  
10. Verschiedenes 
trier, den 23.09.2022 gez. ralf Britten, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 17 abs. 6 Satz 5 gemO – entscheidung des Stadtrates vom 
28.09.2022 über die Zulässigkeit des einwohnerantrages „Sanierung grundschule Trier-Quint“ 
Der stadtrat hat am 28.09.2022 beschlossen, den einwohnerantrag „sanierung grundschule trier-
Quint“ nicht zuzulassen. Der antrag ist nicht zulässig, da er nicht den Voraussetzungen des § 17 
gemo entspricht.
Begründung:
• Der antragstext ist nicht auf jeder unterschriftenliste enthalten (§ 17 abs. 4 satz 1 gemo), so dass 
diese bei der erreichung des Quorums nicht zu berücksichtigen sind.
• Das informationsschreiben und die unterschriftenlisten sind mit unterschiedlichen antragstexten 
versehen, was dem erfordernis nach § 17 abs. 2 satz 1 nach einem bestimmten Begehren wider-
spricht.
• Das für den antrag maßgebliche gesamtstädtische Quorum für einen einwohnerantrag wird nicht 
erreicht. zudem wäre auch das Quorum für den einwohnerantrag auf ortsbezirksebene nach § 17 
abs. 7 satz 2 ziffer 2 i.V.m. § 17 abs. 3 gemo nicht erreicht.
trier, den 06.10.2022 stadtverwaltung trier
 elvira garbes, Bürgermeisterin 

BW 83 „Irrbachquartier“ – Bekanntmachung der öffentlichen auslegung
Die stadtverwaltung trier gibt gemäß § 3 abs. 2 Baugesetzbuch (BaugB) bekannt, dass der rat der 
stadt trier in seiner sitzung am 28.09.2022 den Beschluss über die öffentliche auslegung des Be-
bauungsplanes BW 83 „irrbachquartier“ gefasst hat.
aufbauend auf dem siegerentwurf des städtebaulich-freiraumplanerischen Wettbewerbs (Vorlage 
385/2015) aus dem Jahr 2016 sowie der darauf in 2017 erarbeiteten rahmenplanung und dem 
gestaltungshandbuch zur gebietsentwicklung der ehemaligen Jägerkaserne und des ehemaligen 
Busdepots an der eurener straße wurde der Bebauungsplanentwurf BW 83 „irrbachquartier“ auf-
gestellt. Der BW 83 dient der rechtsverbindlichen Planung eines allgemeinen Wohngebiets mit er-
gänzenden wohngebietsverträglichen gewerbe- und Dienstleistungsflächen sowie grün-und Frei- 
flächen, die übergeordnet auch mittels vernetzter Wege dem stadtteil zur nutzung angeboten 
werden sollen. Die Freiraumplanung im geltungsbereich des BW 83 ist Beitrag zur errichtung eines 
durchgehenden grünzugs von den Moselhängen bis zum Flussufer der Mosel und schließt im areal 
der Jägerkaserne die Freilegung eines abschnitts des ansonsten verrohrten irrbachs ein. Für die 
genehmigung der Freilegung wird ergänzend zum Bebauungsplanverfahren ein eigenständiges 
Wasserrechtsverfahren durchgeführt. 
Der räumliche geltungsbereich des Bebauungsplans ist aus der beigefügten Übersichtskarte er-
sichtlich.
gemäß § 3 abs. 2 BaugB wird bekannt gemacht, dass der Planentwurf einschließlich der Begrün-
dung sowie der aus dem bisherigen Verfahren vorliegenden wesentlichen umweltbezogenen stel-
lungnahmen in der Zeit vom 19.10.2022 bis einschließlich 21.11.2022 nach tel. terminvereinbarung 
(0651/718-1619) während der Dienststunden bei der stadtverwaltung trier, stadt- und Ver-
kehrs-planung, kaiserstraße 18 (eingang vom augustinerhof), Verwaltungsgebäude V, zur einsicht-
nahme öffentlich ausliegt.
ergänzend wird darauf hingewiesen, dass die Planunterlagen vom 19.10.2022 an auch im internet 
über die homepage der stadt trier unter der adresse http://www.trier.de/bauleitplanung eingese-
hen werden können.
zum entwurf des Bebauungsplanes sind folgende arten umweltbezogener informationen verfüg-
bar:
• Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen 
in Bezug auf die schutzgüter Pflanzen, tiere und biologische Vielfalt, Boden und Fläche, Wasser 
(grundwasser und oberflächengewässer), klima/luft, landschaftsbild und erholung, kultur- und 
sachgüter, Mensch/menschliche gesundheit, Wechselwirkungen, natura 2000-gebiete/FFh -Ver-
träglichkeit, artenschutzrechtliche Beurteilung der Planung, Beschreibung der Maßnahmen zum 
artenschutz und weitere Belange des umweltschutzes. aussagen zu planungsrelevanten fachge-
setzlichen Vorgaben und planungsrelevanten Fachplänen (wie landschaftsplan, stadtklimaanalyse), 
Flächenbilanz und ermittlung des kompensationsbedarfs, Vorschläge für Maßnahmen zur Vermei-
dung, Minderung und kompensation sowie hinweise zu Planungsalternativen und zum Monitoring 
(umweltbericht und Begründung zum Bebauungsplan BW 83, stand september 2022)
• Schalltechnische Untersuchung (FIRU GfI mbH, April 2021)
• Verkehrsuntersuchung Stadtumbau Trier West (R+T Verkehrsplanung GmbH, November 2017) 
• Klimaökologische Stellungnahme (Stadt- und Verkehrsplanung in Kooperation mit GEO-NET Um-
weltconsulting gmbh, august 2022)
• Artenschutzuntersuchungen - Bestandserfassung Biotope und Einzelbäume, Vögel, Fledermäuse, 
reptilien (iFÖna gmbh in kooperation mit Öko log Freilandforschung, august/september 2018)
• Umwelttechnisch orientierende Untersuchung zur Fläche des ehem. SWT Verkehrsbetriebs (Heyer 
gmbh, Juli 2000)
• Gutachten über Boden- und Bodenluftuntersuchungen der Jägerkaserne - Phase IIa (Ingenieurbe-
trieb Dr. ing. W. Pütz, Februar 2017)
• Kampfmittelvorerkundung – „Trier Stadtumbau West“ (Luftbilddatenbank Dr. Karls GmbH, Sep-

Vorhabenbezogener Bebauungsplan BW 85 „nachnutzung eurener Straße 1“ – Bekanntma-
chung des Satzungsbeschlusses und der rechtsverbindlichkeit
Der stadtrat hat in seiner sitzung am 28.09.2022 den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan BW 85 
„nachnutzung eurener straße 1“ gemäß § 10 Baugesetzbuch (BaugB) als satzung beschlossen. Der 
satzungsbeschluss wird hiermit gem. § 10 BaugB bekannt gemacht.
Der räumliche geltungsbereich des Bebauungsplans ist aus der beigefügten Übersichtskarte er-
sichtlich.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Vorhabenbezogene Bebauungsplan BW 85, der im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13 a BaugB aufgestellt wurde, in kraft. er ersetzt teilbereiche der Bebau-
ungspläne BW 16Ä „eurener straße, erlemannstraße“ und BW 71 „nahversorgungszentrum trier-
West“. Der Bebauungsplan, die dazugehörige Begründung sowie der Vorhaben- und erschließungs-
plan können während der Dienststunden in der zeit von 9 bis 12 uhr und von 14 bis 16 uhr (freitags 
9 bis 12 uhr) bei der stadtverwaltung trier, stadt- und Verkehrsplanung, kaiserstraße 18, Verwal-
tungsgebäude V, 1. obergeschoss, zimmer 106 eingesehen werden. nach telefonischer terminver-
einbarung, tel. 718-1619, ist auch eine einsichtnahme außerhalb der angeführten zeiten möglich.
hinweise:
1. auf die Vorschriften des § 44 abs. 4 BaugB über die fristgemäße geltendmachung etwaiger 
entschädigungsansprüche für eingriffe in eine bisher zulässige nutzung für den geltungsbereich des 
o. a. Planes und über das erlöschen von entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. Der entschä-
digungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach ablauf des kalenderjahres, in 
dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des anspruchs herbeigeführt wird.
2. nach § 215 abs.1 BaugB sind Verletzungen von Verfahrens- oder Formvorschriften i. s. von § 214 
abs.1 satz 1 nr. 1 bis 3, eine unter Berücksichtigung des § 214 abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie Mängel 
in der abwägung nach einem Jahr seit Bekanntmachung des Bebauungsplans unbeachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der satzung schriftlich gegenüber der stadt 
trier unter Darlegung des die Verletzung begründenden sachverhalts geltend gemacht worden sind.
3. gemäß § 24 abs. 6 der gemeindeordnung rheinland Pfalz (gemo) wird darauf hingewiesen, dass 
satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der gemeindeordnung oder 
aufgrund der gemeindeordnung zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von anfang an gültig zustande gekommen gelten. Dies gilt nicht, wenn
a) die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die ausfertigung oder 
die Bekanntmachung der satzung verletzt worden sind oder
b) vor ablauf der in satz 1 genannten Frist die aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder 
jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der stadtverwaltung trier 
unter Bezeichnung des sachverhaltes, der die Verletzung begründet, schriftlich geltend gemacht 
hat.
hat jemand eine Verletzung nach nr. 3b geltend gemacht, so kann auch noch nach ablauf eines 
Jahres jedermann diese Verletzung geltend machen.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, 07.10.2022  Der oberbürgermeister
 i. V. elvira garbes, Bürgermeisterin

neue Kurse und 
einzelveranstal-
tungen der VhS: 

Vorträge/gesellschaft:
■ „Forum rechtliche Vorsorge: 
selbstbestimmen bis zuletzt: Patien-
tenverfügung“, 12. oktober, 18 uhr, 
Palais Walderdorff, raum 5.
■ „regards croisés en grande régi-
on - gekreuzte Blicke in der großregi-
on“: ausstellung der prämierten Fotos 
des Wettbewerbs zu den kategorien 
industrielles erbe, historische stätten 
sowie kunst und kultur in der großre-
gion, 13. bis 29. oktober, Palais Wal-
derdorff, atrium, eröffnung: 13. okto-
ber, 18.30 uhr, kooperationspartner: 
club pour l´unesco Jean laurain in 
Metz, Jugendeinrichtung esch-sur-al-
zette und Jugendzentrum euren. 
■ „stadtgeschichte rund um das 
haus Fetzenreich“ Donnerstag, 13. 
oktober, 18 uhr, treffpunkt: Park-
platz rindertanzstraße.
■ architekturexkursion „st. Micha-
el, Mariahof – Baueinhaus“, sonntag, 
16. oktober, 15.45 uhr, treffpunkt: 
kirchvorplatz.
■ „neue alte Führung in china? Xi 
Jinping und der 20. Parteitag im 
herbst 2022“, Montag, 17. oktober, 
19 uhr, Palais Walderdorff, raum 5.
■ „neu entdeckt: Jerg ratgeb (um 
1480 - 1526) – deutsche renaissance 
jenseits von Dürer“, Mittwoch, 19. 
oktober, 20 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, Beletage.
ernährung/Sport/gesundheit:
■ „gesundheit und harmonie aus 
dem kochtopf“, Donnerstag, 13. ok-
tober, 18.30 uhr, küche der Me-
dard-Förderschule. red

Foto-Ausstellung 
von Jugendzentren

tember 2016) und Protokolle zur kampfmittelprüfung mittels Bohrlochsondierung in der Jägerka-
serne (kampfmittelortung Welker gmbh in kooperation mit ingenieurbetrieb Dr. ing. W. Pütz, Ja-
nuar und Februar 2017)
• Geotechnischer Bericht – Versickerungsversuche Jägerkaserne - Irrbachentkoppelung (Dr. Jung & 
lang ingenieure, april 2020)
• Elektromagnetische Feldmessungen (EMF-Messung) (Ingenieur- und Sachverständigenbüro Peter 
Pax, november 2020 und nachmessung Januar 2021)
• Umweltrelevante Stellungnahmen und Eingaben aus dem Beteiligungsverfahren der Träger öf-
fentlicher Belange und Behörden gemäß § 4 abs. 1 BaugB sowie der Öffentlichkeit gemäß § 3 abs. 
1 BaugB:
hinweise zu Belangen der Denkmalpflege/archäologie, hinweise zur Berücksichtigung der Belange 
des umweltschutzes einschließlich des natur- und artenschutzes, hinweise zu Bodenschutz/ alt-
lasten/ altablagerungen, der entwässerung (schmutzwasser und oberflächenwasser), der gewäs-
sergestaltung (irrbach), der energie- und Wasserversorgung, der nutzung regenerativer energien, 
des schallschutzes, der radonvorsorge, der starkregenvorsorge, der störstrahlung (elektromagne-
tische Felder), sowie der verkehrlichen anbindung.
stellungnahmen können während der o.a. Frist abgegeben werden.
es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerechte stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, 07.10.2022  Der oberbürgermeister
 i. V. andreas ludwig, Beigeordneter



  10 | AKTUELLES Dienstag, 11. Oktober 2022

Wie schnell ein unzureichend ge-
schütztes Fenster der perfekte ein-
stieg für einbrecher sein kann, zeigte 
vergangene Woche die Polizei trier an 
infoständen im Verwaltungsgebäude 
am Viehmarktplatz. in weniger als ei-
ner halben Minute kann mit etwas 
kraft und ein bisschen geschick in ein 
haus eingestiegen werden, teilweise 
sogar ohne spuren am Fensterrah-
men zu hinterlassen. Dies war nur 
eins der themen, über die das Poli-
zeipräsidium trier in kooperation mit 
der stadt und der sparkasse trier in-
formierte. 

allgemein ging es um gefahren des 
alltags und hier vor allem um alkohol 
im straßenverkehr, den sich in letzter 
zeit häufenden „enkeltrick-Betrug“ 
und die einbruchsprävention an Woh-
nungen und häusern. Die arbeit der 
Polizei lobte ordnungsdezernent ralf 
Britten, der sich selbst auch einmal 
beim „einbruch“ ausprobieren durfte. 
Durch verständliche aufklärung könn-
ten Bürgerinnen und Bürger sich 

selbst und andere schützen und die 
Polizeipräsenz in der innenstadt gebe 
sicherheit. Drei tage lang konnten 
Bürgerinnen und Bürger vor ort bei 
Polizistinnen und Polizisten Fragen 

stellen und sich auch praktisch mit ei-
ner rauschbrille auf der nase bei ei-
nem reaktionstest oder dem Durch-
laufen eines slalomparcours versu-
chen.  mei

Die große landesausstellung „der un-
tergang des römischen reiches“ ins-
pirierte junge leute zu eigenen ge-
dichten in der trierer lyrik-Woche. 
Malte Blümke, leiter der Veranstal-
tung, betonte: „Der untergang des 
römischen reiches ist angesichts der 
zeitenwende, sprich klimawandel 
und energiekrise, corona-Pandemie, 
krieg in der ukraine, Bildungsdefizite 
und sinkender lesekompetenz aktu-
eller denn je.“

Die neunte trierer lyrik-Woche hat-
te auch 2022 wieder „lyrix“, den Bun-
deswettbewerb für junge lyrik, in die 
trierer Museen eingeladen. unter 
der schirmherrschaft der rheinland- 
pfälzischen Bildungsministerin Dr. 
stefanie hubig, die von Dr. klaus sun-
dermann aus dem Bildungsministeri-
um vertreten wurde, fanden zahlrei-

che lyrik-schreibwerkstätten für jun-
ge Menschen aus der region trier 
statt. Die lyrikerin rike scheffler, Po-
etry-slammer Bas Böttcher und der 
lyriker Martin Piekar leiteten die 
Werkstätten, die im landesmuseum, 
Museum am Dom, karl-Marx-haus 
und stadtmuseum simeonstift statt-
fanden. so boten exponate aus den 
Museen den schreibenden inspirati-
on für eigene gedichte.

kulturdezernent Markus nöhl freu-
te sich über die aktive teilnahme von 
schülerinnen und schülern aus trier 
und der region und stellte die trierer 
lyrik-Woche als ein wichtiges ereig-
nis im literaturkalender der stadt 
dar. Mit den Veranstaltern vereinbar-
te er ein gespräch über literaturini-
tiativen in trier und deren Weiter-
entwicklung. red

im rahmen des Pi-
lotprojekts „Damit 
sie zu uns kommen, 

kommen wir zu ihnen“ zur ausbil-
dungswerbung stellten insgesamt 20 
Mitarbeiter der stadtwerke trier den 
Mädchen und Jungen der achten, 
neunten und zehnten klassen der 
Moseltal realschule plus die unter-
schiedlichen ausbildungsberufe des 
unternehmens auf dem schulhof vor. 

Dabei kamen die stadtwerker nicht 
mit leeren händen, sondern brachten 
neben einem notstromaggregat zur 
Vorführung auch eine breite auswahl 
der unterschiedlichen Fahrzeuge aus 
der sWt-Flotte mit. neben einem li-
nienbus, hatten die sWt-Mitarbeiter 
ein kamerafahrzeug, ein kanalspül-

fahrzeug, einen kabelmesswagen und 
ein Montagefahrzeug dabei. Wolf-
gang sander, ausbildungsleiter bei 
den stadtwerken trier erklärte: „es 
wird zurzeit immer schwieriger, junge 
Menschen für die ausbildung zu ge-
winnen, sodass mittlerweile auch bei 
uns regelmäßig ausbildungsplätze un-
besetzt bleiben. Wir hoffen, dass wir 
mit diesem Pilotprojekt hier in der 
Moseltalschule auch weitere schulen 
in der region dafür gewinnen können, 
uns einmal einzuladen.“ red

■ schulen, die ebenfalls an einem 
infotag der sWt interessiert sind, 
melden sich bei Wolfgang sander 
(0651/717-1035, wolfgang.sander@
swt.de).

Exponate in Museen
bieten Inspiration

lyrik-Woche in mehreren trierer kulturhäusern 

Wenn sich der Betrieb
bei Schülern bewirbt
stadtwerke informieren an der Moseltalschule

Kreativer Austausch. Der Kurs „Darstellendes Spiel“ des Gymnasiums Saarburg 
war mit Poetry Slammer Bas Böttcher (hinten) im Stadtmuseum bei Museums-
führerin Erika Hermann (rechts) zu Gast.  Foto: Malte Blümke

Infos aus erster Hand. Mitarbeitende der Stadtwerke informieren Schülerinnen 
und Schüler der Moseltal Realschule plus über verschiedene Ausbildungsberu-
fe, die die SWT anbieten. Foto: SWT

Simulierter Einbruch. Unter dem wachsamen Blick von Hauptkommissar Mi-
chael Lui versucht sich Ordungsdezernent Ralf Britten am Aufhebeln eines Fens-
ters mit einem Keil. Foto: Presseamt/mei

Auf der Suche nach neuen Mitgliedern

Vergangene Woche trafen sich die ehrenamtlichen Vertreterinnen und Vertreter der Partnerschaftsgesellschaften triers mit 
dem Bereich internationale Beziehungen der stadtverwaltung zu ihrem neunten runden tisch „netzwerk trierer städte-
partnerschaften“, um aktuelle themen und Projekte zu besprechen. gerade in diesem Jahr waren viele Veranstaltungen 
wieder möglich und die teilnehmenden – darunter Matthias J. Berntsen (rechts), elisa limbacher (2. v. r.) und kathrin Pfeif-
fer (3. v. l.) von der stadtverwaltung – berieten sich über neue und bewährte Formate. ein weiteres thema war die gewin-
nung neuer Mitglieder, um einer Überalterung der Vereine entgegenzuwirken.  Foto: Presseamt/gut

Die Schaffung zusätzlicher Sitzgele-
genheiten und das aufstellen weite-
rer abfallkörbe  in der Innenstadt 
waren zwei anregungen der ar-
beitskreise „Innenstadtgestaltung“ 
sowie „Bauen, Wohnen, Leben in 
Trier“ des Seniorenbeirats, die bei 
einem Kennenlerntreffen mit dem 
zuständigen Dezernenten ralf Brit-
ten geäußert wurden. In der runde 
ließ sich der Beigeordnete weitere 
Vorschläge vorstellen. 

so wurde auch die aktion „nette toi-
lette“, die der trierer seniorenbeirat 
bereits 2019 in die Diskussion einge-
bracht hatte und die mittlerweile in 
fast 200 deutschen städten erfolg-
reich praktiziert wird, erneut darge-
stellt: händler oder gastronomen  
stellen toiletten zur kostenlosen öf-
fentlichen nutzung bereit und erhal-
ten dafür von der jeweiligen stadtver-
waltung eine aufwandsentschädi-

gung. Die kommune spart im gegen-
zug erhebliche kosten für eigene öf-
fentliche Wcs.

Begehung vor Ort geplant

Dezernent ralf Britten sagte: „Die 
künftige entwicklung der innenstadt 
ist ein äußerst spannender und viel-
fältiger Prozess. es geht hierbei auch 
immer wieder darum, wie bei den ak-
tuellen Planungen die interessen der 
älteren generationen berücksichtigt 
werden können. Daher freue ich mich 
besonders über den austausch mit 
dem seniorenbeirat.“

zudem stellte der seniorenbeirat 
bei dem treffen mit Britten seine 
2021 erstellte Präsentation zum the-
ma innenstadtgestaltung vor.  es wur-
de vorgeschlagen, sich zu einer Bege-
hung vor ort zu treffen, um im Detail 
zu ermitteln, wie die innenstadt seni-
orengerechter gestaltet werden kann.

Der arbeitskreis „innenstadtge-
staltung“ mahnte auch Fortschritte 
bei der sauberkeit an, da ein gepfleg-
teres stadtbild wünschenswert sei: 
„Mit zunehmendem alter und der 
damit oftmals eingeschränkten Mo-
bilität gewinnt das städtische umfeld 
eine immer größere Bedeutung und 
ist deshalb als ‚Wohlfühlfaktor‘ für 
die lebensqualität sehr wichtig“, be-
tont der Beirat. Deswegen ist das 
gremium an der neu- und umgestal-
tung des innerstädtischen Bereichs 
sehr interessiert und möchte „weiter 
in die kontinuierliche entwicklung 
mit eingebunden werden, damit 
auch die Bedürfnisse der trierer se-
nioren berücksichtigt werden“. Da-
her begrüßt er das angebot für einen 
weiteren austausch in nächster zeit, 
auch damit ein innenstadt-leitbild 
die anregungen der unterschiedli-
chen interessen- und altersgruppen 
widerspiegelt.  pe

Interessen Älterer berücksichtigen
 Innenstadt-Dezernent Ralf Britten trifft sich mit Seniorenbeirat 
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